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27.01.2017 | Seite 4Bundesnotarkammer | Projektportfolio und Status der Top-10-Projekte (November 2016)

Übersicht Projektportfolio 2017
(Stand: Dezember 2016) Abk. Typ 2016 2017 2018

Q1 Q2 Q3 Q4

XNotar 4 Basis XNA 4 FV

Elektronisches Notaranderkonto 2.5 ENA 2.5 FV

ELRV mit Banken EGS FV

Notarverzeichnis 2016 NVZ FV

Elektronische Notarvertreterbestellung NVB FV

Elektronische Veräußerungsanzeige eVA FV

beN-EGVP beN-EGVP FV

Zuständigkeitsdienst ZUS FV

Elektronische Grundbuchauskunft EGA FV

Vorkaufsrechtanfrage (Begleitung der Umsetzung) NN FV

Online-Shop OS FV

Zentrales Vorsorgeregister 4 ZVR 4 FV

Zentrales Testamentsregister (§ 351 FamFG) ZTR FV

Feinkonzept Elektronisches UA & NAS UA.FK/NAS FV

Vergabeverfahren UA.FK FV

Digitalisierung Elektronisches Urkundenarchiv UA.SE FV

ZeuS beA-Karten ZeuS FV

Sicherer Datenspeicher SDS Basis

Local Service Provider LSP Basis

Schlüsselmanagement SM Basis

Enterprise WebServices-Plattform EWS Basis

Automatisierung ITP AUT Basis

Aufbau SAFE-Betrieb SAFE.B Basis

Konzept &  Entwicklung

Pilotierung

Feinkonzept

Konzept+Umsetzung

Konzept

Konzept & PoC

Konzept

Konzept &  Entw.

Testing & Abnahme

Entwicklung

Weiterentw.

Umsetzung

Konz. & Entw.

Konzept & Umsetzung

K.

Feinkonzept

Live-Betrieb

Entw. & Pilot.

NeuentwicklungVergabe

Grobk. Umsetzung  (Phase 2)

K. Umsetzung

Konzept  & Interessenbekundung

FK

Weiterentwicklung EWS + Migration bzw. Anbindung Services

Umsetzung

Begleitung  VOKAR (BB)

Konzept, Umsetzung

Konzept &  Entwickl.

Anbindung Banken

VKR@XNA4

Umsetzung

Leistungsb. Vergabephase.

Phase 3

Umsetzung

Abnahme

Umsetzung

Grobkonz.

Konsol.

Umsetzung



XNotar 4.0
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Mehrfacheingabe von Informationen 
(Mehrarbeit und Fehleranfälligkeit) Eingeschränkter Im-/ und Export

BNotK
Webanwendung Notarsoftware

Weitere
Anwendungen

HR Anmeldung

GB Antrag

Signatur

ZVR Registrierung

EGVP Kommunikation

Funktionsbereiche

ZTR Registrierung

XKR Kostenrechner

Vorgangsbearbeitung
Urkundenerstellung

Verwahrungsbuch

Urkundenrolle

Weitere …

Funktionsbereiche

Anwaltssoftware

E-Mail

Jurist. Textsammlung

Weitere …

Weitere …

XNotar 3.6: bisherige Situation

ZS Weitere Systeme

sofern vom Hersteller umgesetzt

ZVR ZTR

3.6

Vorgangsbearbeitung
ZTR Registrierung

Urkundenerstellung

Verwahrungsbuch

Urkundenrolle

Weitere …

...

Notar / Mitarbeiter



Notar / Mitarbeiter
Eingeschränkter Im-/ und Export

Notarsoftware
Weitere

Anwendungen

Vorgangsbearbeitung
Urkundenerstellung

Verwahrungsbuch

Urkundenrolle

Weitere …

Funktionsbereiche

Anwaltssoftware

E-Mail

Jurist. Textsammlung

Weitere …

XNotar 4: in Zeiten des Elektronischen UA

sofern vom Hersteller umgesetzt

Vorgangsbearbeitung
ZTR Registrierung

Urkundenerstellung

Verwahrungsbuch

Urkundenrolle

Weitere …

ZS Weitere SystemeZVR beN UA ...ZTR

4 (neu)

ZTR Modul
Fein granulierte und 
wiederverwendbare 
Module 

ZVR Modul

Kostenrechner 
Modul (XKR)

Weitere Module
BNotK / NotarNet

Handelsregister-
abruf

Vorkaufsrecht-
anfrage

Datenaustausch 
zur Grundschuld

Elektronische Ver-
äußerungsanzeige

Elektronische 
Notaranderkonten

beN-Modul

Signatur

Handelsregister-
anmeldung

Grundbuchantrag

UA Client

XNotar Neu – Plattform 
Sorgt für koordinierte Kommunikation zwischen Modulen 
und internen Datenflüssen



Anwendungsfälle Vollzugsaktivitäten

Vorkaufsrechtanfrage

Handelsregisterabruf

Registeranmeldung

Grundbuchantrag

Datenaustausch zur Grundschuldbestellung

Elektronische Veräußerungsanzeigen

ZVR Einreichmodul



Weitere Anwendungsfälle

Nachrichtenaustausch

Dokumentenbearbeitung, Signatur und Beglaubigungsvermerk

Support, Redaktion und Feature-Request

Suche

Transformation, Konfiguration, Rechtevergabe und Personalisierung

An- und Abmeldung



Grober Projektplan für XNotar 4

Konzeption

Ausarbeitung 
fachliches 
Feinkonzept, sowie 
Grobkonzept 
Umsetzungs- und 
Lösungsdesign

Q1/16

Umsetzung

Weitere Feinspezifikation der 
einzelnen Module und Realisierung in 
verschiedenen Ausbaustufen 
(Funktionsumfang der Module und 
beN-Client werden nach und nach 
erweitert)

Q3/16

Pilotierung

Stufenweise 
Pilotierung 
(bezogen auf 
Funktions-
umfang und 
Anzahl Piloten)

Q1/18

Rollout

Rollout und 
Ablösung 
XNotar 3;
Beginn der 
Erweiterungen

2018
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Ziele des Zuständigkeitsservice

Aufbau eines zentralen Adressbestandes1

Zentrale und effiziente Pflege von Zuständigkeiten

Service zur Ermittlung unterschiedlicher Zuständigkeiten
• für BNotK-interne Nutzung (ZTR, ZVR, XNotar, VKR etc.)
• als externer Service (z.B. Notarsoftwarehersteller))

Vereinheitlichung der Zuständigkeitsabfrage

Ermittlung spezifischer Kommunikationswege

2

3

4

5

Aufbau eines zentralen Adressbestandes

Zentrale und effiziente Pflege von Zuständigkeiten

Service zur Ermittlung unterschiedlicher Zuständigkeiten
• für Anbindung von BNotK-Fachanwendungen (ZTR, ZVR, XNotar, VKR etc.)
• als externer Service (z. B. Notarsoftwarehersteller)

Vereinheitlichung der Zuständigkeitsabfrage

Ermittlung spezifischer Kommunikationswege



Vorstellung ZUS



Vorstellung ZUS

Funktionsumfang

Datenumfang

• Amtsgerichte *

• Vereinsregister *

• Handelsregister *

• Partnerschaftsregister *

• Genossenschaftsregister *

• Grundbuchämter *

• Nachlassgerichte *

• Notare *

• Verwahrungsgerichte *

• Vorkaufsrechtsstellen

• Gutachterausschüsse
• Standesämter *

• Baurechtsbehörden
• Betreuungsbehörden *

• Betreuungsgerichte *

• Erbschaftssteuerstellen
• Flurbereinigungsämter
• Grunderwerbs-/

Grundstückswertstelle
• Rechtsanwälte

Datenbestand

Redaktionelle 
Datenaktualisierung

Vollzugsdienst

* bereits teilweise oder 
komplett in verschiedenen 
Systemen vorhanden und 
verwendet

Transformationsdienst

• Forstämter
• Gesundheitsämter
• Handwerkskammern
• Jugendämter
• Landgerichte *

• Landwirtschaftsämter
• Meldebehörden
• Sanierungsbehörden
• Umlegungsstelle
• Vermessungsämter
• ...



Besonderes elektronisches Notarpostfach (beN)
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§ 78n BNotO-E

(1) Die Bundesnotarkammer richtet zum 1. Januar 2018 für jeden im 

Notarverzeichnis eingetragenen Notar ein persönliches elektronisches 

Postfach ein (besonderes elektronisches Notarpostfach).

(2) Die Bundesnotarkammer hat sicherzustellen, dass der Zugang zum 

besonderen elektronischen Notarpostfach nur durch ein sicheres Verfahren 

mit zwei voneinander unabhängigen Sicherungsmitteln  möglich ist. Die 

Bundesnotarkammer kann unterschiedlich ausgestaltete 

Zugangsberechtigungen für Notare und andere Personen vorsehen. Sie 

ist berechtigt, die in dem besonderen elektronischen Notarpostfach 

gespeicherten Nachrichten nach angemessener Zeit zu löschen . […]



§ 130a ZPO (ab 1.1.2018)

[…]

(3) Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder
von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren 
Übermittlungsweg eingereicht werden.

(4) Sichere Übermittlungswege sind

[…]

2. der Übermittlungsweg zwischen dem besonderen elektronischen 
Anwaltspostfach nach § 31a der Bundesrechtsanwaltsordnung oder 
einem entsprechenden, auf gesetzlicher Grundlage err ichteten 
elektronischen Postfach und der elektronischen Poststelle des Gerichts

[…]



§ 174 ZPO (ab 1.1.2018)

(1) Ein Schriftstück kann an […] einen Notar […] gegen 
Empfangsbekenntnis zugestellt werden. [… ]

(3) An die in Absatz 1 Genannten kann auch ein elektronisches 
Dokument zugestellt werden. […] Die in Absatz 1 Genannten haben 
einen sicheren Übermittlungsweg für die Zustellung elektronischer 
Dokumente zu eröffnen.

(4) Zum Nachweis der Zustellung nach den Absätzen 1 und 2 genügt das 
mit Datum und Unterschrift des Adressaten versehene 
Empfangsbekenntnis, das an das Gericht zurückzusenden ist. Das 
Empfangsbekenntnis kann schriftlich, durch Telekopie oder als 
elektronisches Dokument (§ 130a) zurückgesandt werden. Die Zustellung 
nach Absatz 3 wird durch ein elektronisches Empfangsbekenntnis 
nachgewiesen . Das elektronische Empfangsbekenntnis ist in 
strukturierter maschinenlesbarer Form zu übermitteln. Hierfür ist ein 
vom Gericht mit der Zustellung zur Verfügung gestellter strukturierter 
Datensatz zu nutzen.



Rechtliche Grundanforderungen

• Nur Briefkasten (keine dauerhafte Speicherung von Nachrichten)

• Sicherung des Zugangs (Empfangen/Senden) durch zwei unabhängige 

Sicherungsmittel (Notarnetz plus Nutzername/Passwort, ggf. später 

Zugangskarte plus PIN), gilt für Notar und Mitarbeiter

• Höchstpersönliche Anmeldung durch Notar für schriftformersetzenden 

Versand muss möglich sein (betrifft nur Senden; Alternative zur qeS in 

geeigneten Fällen)

• Elektronisches Empfangsbekenntnis muss abgegeben werden können 

(strukturierter Datensatz mit qeS oder höchstpersönlicher Anmeldung)



Umzug der EGVP-Postfächer von Notaren: Zeitablauf im Überblick

Unterstützung bei der Migration der Nicht-XNotar-Nutzer ab 
2. HJ 
2016

Vorbereitung der Migration

1. HJ 
2015

• Integration eines EGVP-Clients in XNotar 3
• Aufbau der erforderlichen Infrastruktur 

Migrationsphase für XNotar-Nutzer
1. HJ 
2016

• Flächenrollout von XNotar 3.6
• Migration der EGVP-Postfächer
• Zuordnung der eindeutigen BEN-ID

Testphase

Q4 
2015

Pilotierung

Aktueller Stand

90%

Ausgangslage

Q2 
2014

• Abkündigung des EGVP-Classic-Clients für Bürger durch die BLK für IT  in der Justiz
• Beschluss der BLK-AG IT-Standards, die EGVP-Postfächer der Notare nicht mehr auf 

Servern der Justiz zu führen.



Ausblick beN

Nachfolger von EGVP in der sicheren Gerichtskommunikation

Sichere Behördenkommunikation

Geplante Anbindung an den Zuständigkeitsdienst

Integration / Bedienung in XNotar 4.0 oder über Notariatssoftware

Sichere berufsstandsinterne Kommunikation (Notare ab Version 1.0 
über EGVP, später auch mit Kammern )

Sichere Beteiligtenkommunikation (als beN-SBK am 1.12.2016 
gelauncht)
Sichere Beteiligtenkommunikation (als beN-SBK am 1.12.2016 
gestartet)



beN – Sichere Beteiligtenkommunikation
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Funktionsumfang 
b
e
N
-
S
B
K

b
e
N
-
S
B
K

Sicherer Ende2Ende verschlüsselter Austausch von Dokumenten mit 
dem Beteiligten

Übertragungskapazität bis zu 50 MB/Nachricht

Anbindung von Notarsoftware möglich

Benutzung durch den Beteiligten ohne Installation lokaler Software

An Outlook angelehnte Benutzeroberfläche ermöglicht eine schnelle 
Nutzbarkeit ohne Schulung für Beteiligte und Notare

1

2

3

4

5



IT Plattform der 
Bundesnotarkammer
IT Plattform der 
Bundesnotarkammer

EndgerätEndgerät

Sicherheitsfunktionen

Lokale Ver- und Entschlüsselung

Dokumente und Metadaten werden 
nur lokal verarbeitet

Verschlüsselung für den Empfänger Dokumente
Text

Metadaten

• Zentrale Verwaltung von 
Benutzerdaten und Zertifikaten im 
Notarverzeichnis

• Verschlüsselte Speicherung von 
Dokumenten und Metadaten

• Nutzung der 
Kommunikationsplattform für 
Benachrichtigungen

Notarverzeichnis

Webservice- und XTA-
Kommunikationsplattform

Dokumenten-
speicher

PKI



Posteingang



Beteiligten einladen



Elektronisches Notaranderkonten (ENA)
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Elektronische Notaranderkonten (Pilotprojekt ENA)

Über ENA
� Pilotprojekt mit 12 Notaren und der Deutschen Bank; im Betrieb seit 2013

� Anderkonten-Online-Banking

� automationsgestützte Führung der Bücher und Verzeichnisse (§ 17 DONot) für alle 
Verwahrungsvorgänge (online/offline) – bei Online-Konten unter Verwendung der 
elektronischen Umsatzmitteilungen der Bank

� Ausführungsbestätigung nur noch einmal generell vorab, nicht mehr im Einzelfall

Rechtliche Grundlagen
� aktuell Befreiung (Dispens) der Pilotnotare vom Verbot des Anderkonten-Online-

Bankings 

� Änderung der DONot (Federführung: Niedersachsen) in 2017

Ziele von ENA
� Erhöhung von Sicherheit und verbesserte Transparenz

� Modernisierung des Verfahrens: medienbruchfreie Abwicklung



Funktion und Sicherheit von ENA

Schlüsselkasten
vertraulich für jeweiligen Benutzer

Bank Schlüssel

ENA Schlüssel

Schnittstelle 
der Partnerbank

Anderkonten (Buchungen)

Berechtigungen

ENA (Anwendung)

Anmeldung

Signatur / Verschlüsselung

Online-Banking

Workflows

Vorgangsbearbeitung

ENA (Daten)
vertraulich für Berechtigte im Notariat

Verwahrungsbuch

Massebuch 1

Massebuch 2 .. n

Stammdaten

Benutzerdaten

Berechtigungen

Notar / Mitarbeiter
Benutzername

& Passwort



Erhöhte Sicherung und verbesserte Transparenz

Vertrauensvolle Domäne, zentraler Login, sicheres Notarnetz

zentrale Schlüsselverwaltung ohne Zugriff für BNotK (exklusiv Benutzer)

Überweisungen nur durch Notar mit seiner Signaturkarte

Transparenzmitteilungen an wirtschaftlich Berechtigte



Pilotierung ENA – Statistik 2015

Massen / Jahr 

12 Pilot-
notare 54 Benutzer mit 

Bankzugang

256 67
min maxØ

150 Anderkonten 
(nur online)

209
1284

inkl. 
geschlossene

Buchungen (nur online)

Buchungen / Masse 
42 38

min maxØ



ElRV mit Banken
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Elektronischer Rechtsverkehr (ElRV) mit Banken

Über das Vorhaben im Rahmen eines ElRV mit Banken
� Umstellung der Abwicklung von Aktivitäten zwischen Banken und Notaren rund um 

die Grundschuldbestellung

� Austausch von strukturierten Daten und Dokumenten über ein besonderes 
elektronisches Postfach (beN) (Ende-zu-Ende verschlüsselt)

� Jeder Notar verfügt spätestens zum 1.1.2018 über ein beN

� Verwendung von xml-Standards (XNotariat) zum Datenaustausch

Erste Ausbaustufe: Datenaustausch zur Grundschuldbes tellung
� Schaffung eines Verfahrens zur elektronischen Abwicklung von Buchgrundschulden

Ziele der elektronischen Abwicklung
� Aufwandsreduktion auf Seiten der Notare und Banken durch Austausch strukt. Daten

� Vermeidung von fehleranfälligen Doppelerfassungen

� Beschleunigung der Kommunikationswege

� medienbruchfreie Abwicklung



NotariatBank

Vereinfachter Ablauf der ersten Ausbaustufe

Erfassung der 
Finanzierungsanfrage

BNotK Systeme

Notarverzeichnis

Besonderes elektro-
nisches Postfach 

(beN-) Infrastruktur

Auswahl des 
gewählten Notars

Versand der 
Unterlagen

Klärung von 
Rückfragen

Erhalt der 
Unterlagen

Klärung von 
Rückfragen

Beurkundungstermin / 
Eintragung beim GBA

Versand der elektr. 
begl. Abschrift

beN-InfrastrukturErhalt und Prüfung 
auf Abweichungen

1

2

3 4

5

67



Ablauf des Projektvorhabens

Erstellung eines Grobkonzepts und Projektgenehmigung durch 
die Gremien der BNotK

Beginn der Erstellung der Feinkonzeption und des xml-Datensatzes

Implementierung und Teststellung mit einer Bank im ersten 
Halbjahr 2017

Beginn einer Pilotphase mit 10-20 Notaren ab dem zweiten 
Halbjahr 2017

Aufnahme der Anforderungen weiterer immobilienfinanzierender 
Banken und deren Anschluss an den ElRV mit Banken

Anschluss von möglichst vielen Notariatssoftware-Produkten

Erweiterung der Pilotierung bzw. Flächenrollout auf alle Notare 
und die teilnehmenden Banken

20
16

20
17

20
18

+



Vorkaufsrecht (VKR)
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Elektronische Vorkaufsrechtsabfragen

• Projekt „VKR-Modul“ von Tetraeder: elektronischer Antrag auf Ausstellung 

eines Zeugnisses über die Nichtausübung bzw. das Nichtbestehen eines 

Vorkaufsrechts nach § 28 BauGB / ggf. Erweiterung auf Gutachterausschuss-

Modul; 

• Abfrage bzgl. eines Vorkaufsrechts nach §66 BNatSchG in Rheinland-Pfalz 

über das Webportal particula66 (http://www.particula66.rlp.de/);

• Vorkaufsrechtanfrage Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz (§

26 BbgNatSchAG) (https://vkr.bnotk.de);

• Abfragedienst für landesrechtliche Vorkaufsrechte nach § 50 LNatSchG in 

Schleswig-Holstein (sog. Kulissenfinder);

• Künftig: Auskunftssystem „VOKAR“ in Nordrhein-Westfalen: Abfragen nach 

LWG und LNatSchG



VKR-Plattform des Landesumweltamtes Brandenburg



VKR-Plattform des Landesumweltamtes Brandenburg

VKR Webportal

Auswahl Gemarkung / Flur

Suche in Positivliste

Aufbereitung des Ergebnisses 
als PDF

Zukünftige Weiterentwicklung:
� Als Vorbildfunktion für weitere Auskunftsplattformen 

� Durch Aufbereitung technischer und organisatorischer Workflows

� Vereinfachte Datenreplikation und Pflege

� Vereinfachte Nutzerführung

� Integration in XNotar

Datenbestand

für

Landesumweltamt

Elektronische Auskunft



Elektronische Veräußerungsanzeige (EVA)
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Elektronische Veräußerungsanzeige (EVA)

Projekt KONSENS der Finanzverwaltung

• aktuell: Anzeigepflicht für Gerichte, Behörden und Notare gemäß §§
18, 20 GrEStG in Papierform

• StVereinfG 2011: Schaffung einer Ermächtigungsgrundlage (§ 22a 
GrEStG) zur Einrichtung eines elektronischen Übermittlungsverfahrens

• Umsetzung im Rahmen des Verwaltungsabkommens KONSENS 
(KOordininierte Neue SoftwareENtwicklung der Steuerverwaltung)

• Einführung geplant für 2019

Korrespondierendes Projekt EVA der Bundesnotarkamme r

• Konzeption und Vergabeverfahren in 2017

• Entwicklung in 2018

• Pilotierung und Produktivbetrieb in 2019



Herausforderungen

• Technischer Anschluss an das 
System der Finanzverwaltung

� Veräußerungsanzeigen werden nur 
über ELSTER entgegen genommen 
(und nicht über EGVP)

� Veräußerungsanzeigepflicht wird 
detaillierter

Projekt EVA in XNotar 4

� Bereitstellung eines Moduls in 
XNotar 4

� Nutzung von XNotar zur Eingabe und 
Übermittlung über eine Schnittstelle 
an ELSTER

� Wiederverwendung der Daten, die im 
Elektronischen Rechtsverkehr in 
Grundbuchsachen eingegeben 
werden (sofern eröffnet)

� Zukunftsfähigkeit mit XNotar 4, 
hohe Wiederverwendbarkeit von 
Modulen

• Projekt hat Pilotcharakter für 
andere steuerliche 
Anzeigepflichten für Notare



ZVR 4
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ZVR wird aktualisiert („ZVR 4“)

Alle Vielmelder-Funktionen können auch aus Fachverfahren (z.B. 
XNotar) genutzt werden

Anwendung grundsätzlich vollständig in internen (hochsicheren) 
Bereich

Alle Justiz-Funktionen können auch aus Fachverfahren (z.B. 
forumSTAR) genutzt werden

Benutzerkonto für Privatpersonen

Redesign vergleichbar dem ZTR mit Echtzeitregistrierung

Änderungen/Widerrufe/Löschungen durch Dritte werden ermöglicht



Grober Projektplan für ZVR 4

Grobkonzeption
Ausarbeitung 
fachliches und 
technisches  
Grobkonzept

Agile Umsetzung

Fachliche Konzeption und modulare 
Entwicklung inkl. Test nach iterativem 
Vorgehen

Q1/17 Q3/17

Abnahme

Funktionale 
Tests, 
Migrationstest

Q4/17

Rollout

GoLive ZVR4 inkl. 
Datenmigration und 
Ablösung Altsystem

Q4/16



Notarvertreterbestellung (NVB)
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Ausgangslage

• Vertreterbestellungsverfahren bisher

• papierbasiert 

• oder zwar elektronisch, aber „von Hand“

• Beteiligte:

• Präsidenten der Landgerichte

• ggf.: Notarkammer

• der vertretene Notar

• der Notarvertreter



Verfahrensablauf

• Antrag des vertretenen Notars

• (Einmalige) Vereidigung des Notarvertreters

anschließend: Erstellung einer Niederschrift über die Vereidigung

• Bereitschaftserklärung des Notarvertreters zu konkreter Vertretung

• teilweise: Beteiligung der Notarkammer

• Bestellung durch Landgerichtspräsidenten

• Ausfertigung und Versand der Vertreterbestellungsurkunde

• Verwendung der Vertreterbestellungsurkunde im elektronischen 

Rechtsverkehr



Geplantes Pilotverfahren

• Vollständig elektronische Abwicklung des 
Vertreterbestellungsverfahrens

• Originär elektronische Erstellung der Vertreterbestellungsurkunde (mit 
qualifizierter elektronischer Signatur)

• Erforderlich auf Gerichtsseite: 
• Anschluss an das Verbindungsnetz  - vorhanden

• Webbrowser  - vorhanden

• Kartenleser - vorhanden

• Signaturkarte - vorhanden

• Keine lokale Installation einer Software erforderlich



Notarverzeichnis (NVZ) der BNotK

• Zentrale Benutzerverwaltung für alle IT-Dienste der 
Bundesnotarkammer

• Nicht aus dem Internet erreichbar (Notarnetz, Verbindungsnetz)

• Notarverwaltung und Sozietäten, Urkundenverwahrungen, 
Benutzerpflege Notariat, Registerbox

• Basis für Trusted Domain „Notare“ (S.A.F.E.)

• Basis für die Notarauskunft (www.notar.de)

• Pflege der Stammdaten durch die regionalen Notarkammern

• Pflege der Zusatzdaten durch die Notare

• Vorschlag: Erweiterung um Notarvertreter



Bestellung eines Notarvertreters für einen konkreten 
Zeitraum

Notar
Antrag (Auswahl aus 
Liste oder Eingabe 

der Daten)

Erhält 
Benachrichtigung 
über Verfügung

Vertreter Bereitschafts-
erklärung

Erhält 
Benachrichtigung 
über Verfügung

Notarkammer Stellungnahme (falls 
erforderlich)

LG-Präsident Prüft Vereidigung
Entscheidung über 
Bestellung (qualif. 
elektron. signiert)

Hinterlegung der 
Verfügung im 

Notarverzeichnis

(ggf. Widerruf der 
Bestellung)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Bundesnotarkammer
Dr. Johannes Hushahn, LL.M. 

Dr. Vladimir Primaczenko
Mohrenstraße 34

10117 Berlin
Deutschland

Telefon: +49 30 383866-0

Fax: +49 30 383866-66
bnotk@bnotk.de

www.bnotk.de


